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1. Einleitung

Ziel des Vorhabens war eine Steigerung der Verfligbarkeit geologischer Informationen aus
vorhandenen geologischen Karten und thematisch-geologischen Karten (Rohstoffgeologie,
Hydrogeologie, Geotechnik, Umweltgeologie) durch Umwandlung ins digitale Format und
Anbindung an eine GIS-Plattform im Hinblick

» auf eine inhaltliche Verbesserung und
» auf eine zeitliche Beschleunigung

der Aufgaben des Geologischen Dienstes.

Die Amtssachverstéandigen des Geologischen Dienstes des Landes Niedergsterreich verwenden
fur ihre gutachterlichen Téatigkeiten geologische Karten, sie bilden eine der wichtigsten Grundlagen
fur die fachliche Aussage bei verschiedensten Fragestellungen. Bis dato lagen die gesammelten
Kartenwerke, abgesehen von der in IMAP digital eingebundenen kleinmaRstabigen GK von NO
1:200.000, ausschlieBlich in analoger Form geographisch geordnet in der Abteilung auf. Obwohl
immer darauf geachtet wurde, die Sammlung bei Neuerscheinungen aktuell zu halten, war sie in
manchen Bereichen unvollstandig, veraltet und manche Karten sind zum Teil unlesbar geworden.
Deshalb war es notwendig, die Kartensammlung zu aktualisieren, zu erweitern und auf modernem
digitalem Niveau den Sachverstandigen des Geologischen Dienstes fiir ihre tagliche Arbeit
verfugbar zu machen. Eine zeitgemé&Re und rasche Ausfihrung der Sachverstandigentatigkeit
erfordert eine digitale Einsicht und Bearbeitungsmdglichkeit der bestmdéglichen Datenquellen, aus
diesem Grund wurden Kartenwerke in grofstmoglichem Mal3stab aufbereitet.

Die technischen Details Uber die Projektabwicklung wurden im Bericht Gber das erste Arbeitsjahr
dargelegt. Die weiteren Ausfihrungen verstehen sich als Manual zu der Access-Applikation und zu
als Informationenzu Datenspeicherung und —verwaltung.



2. NO-Semidigital — Manual

2.1. Aufbau des Systems

Die Dateien des Projektes lassen sich in 5 Teile gliedern:

1.

Eingescannte Karten: liegen im .jpg-Format vor; die Legenden sind als .pdf-Dateien

gespeichert). Alle Karten sind georeferenziert (registriert und rektifiziert) und verfligen
zusatzlich Uber sog. World-Dateien (.jgw)
Datenbank mit Attributen zu den Karten: liegt im Format .mdb (MS Access Version 2000)

MS-Access- Applikation mit Eingabe/Abfragemaske inkl. MapObjects GIS-Modul

ESRI® - Shapefiles (.shp) mit Umrissen der Karten (18 Ebenen)

ESRI® Personal Geodatabase mit den im ImageCatalog — Format gespeicherten Karten
(ArcGIS®© Version 9.3 erforderlich).

Alle diese 5 Teile lassen sich beliebig miteinander kombinieren um den Zugriff (iber verschiedene
Platformen und Software-Pakete zu ermdglichen.

Die Tabelle zeigt die Anzahl der erfassten Karten in den verschiedenen Kategorien, die gleich-
zeitig auch GIS-Layer sind.

GIS_Ebene

Anzahl Karten

Gebietskarten_10 000
Gebietskarten_ 200 000
Gebietskarten_25 000
Gebietskarten_50 000
Gebietskarten_75 000
BlattschnittkartenGK50
BlattschnittkartenGK75
Lockergesteinskarte
Manuskriptkarten_10 000
Manuskriptkarten_ 25 000
Manuskriptkarten_50 000
Themenkarten_Geophysik
Themenkarten_Hydrogeologie
Themenkarten_Ingenieurgeclogie
Themenkarten_Oesterreich
Themenkarten_Quartaergeologie
Themenkarten_Rohstoffgeologie
Themenkarten_Tektonik

summe

124
8
74

9

5
29
18
11
511
155
12

9

7
31
8
24
7

3
1047




Ordner

@ NO_Semidigital
Backup_Scans
a Datenbank
Backup

"]

Geodaten
NOE_Semidigital.idb
a Karten
4 Gebietskarten
10_000
25_000
50_000
75_000
200_000
4 GK50
GK50
GK75
Lockergesteinskarte
4 Manuskriptkarten
10_000
25_000
50_000
4 Themenkarten
Geophysik
Hydrogeologie
Ingenieurgeoclogie
Oesterreich
Quartaergeologie
Rohstoffgeologie
Tektonik
Thumbnails
Manual

Der Hauptordner der Applikation ,NO Semidigital*
beinhaltet eine Reihe von Unterver-zeichnissen. Im
Verzeichnis ,Backup_Scans" befinden sich alle
Karten die aus dem NO Archiv geliefert wurden. Diese
Karten sind in weiteren Verzeichnissen (Gebietskarten
und Manuskript-karten) ebenso vorhanden. Zusatzlich
noch hat jede von diesen Karten ein Standort-Attribut
in der Datenbank bekommen.

Im Verzeichnis ,Datenbank” befindet sich die
Applikation (,NOE_Semidigital_App.mdb*), die
Personal Geodatabase mit 18 ImageCatalog — Ebenen
(,NOE_Semidigital.mdb") und das Unterverzeichnis
.Geodaten” u.a. mit 18 ESRI-Shapefiles fiir alle
Datenebenen. In diesem Verzeichnis befinden sich
noch Daten die von der MapObjects-Applikation
gebraucht werden (Geologische Karte NO 1:200.000
als Shapefile und Image, Topographie NO 1:50.000
usw.).

Im Verzeichnis ,Karten“ befinden sich alle
eingescannten und georeferenzierten Karten nach
Thema und Mal3stab gegliedert.

Im Verzeichnis ,Manual” befindet sich das
Benutzerhandbuch als .doc und im .pdf — Format.
Zusatzlich kann das Manual auch von der MS-Access
Applikation gestartet werden.



Inhaltverzeichnis des Ordners ,Karten*

MName ) Anderungsdatum Typ
Gebietskarten 12.12.2009 12:48 Dateiordner
GK50 12122009 10:31 Dateiordner
GK75 12.12.2009 10:32 Dateiordner
Lockergesteinskarte 12.12.2009 10:33 Dateiordner
Manuskriptkarten 12.12.2009 10:52 Dateiordner
Themenkarten 12.12.2009 10:55 Dateiordner
Thumbnails 12.12.2009 14:19 Dateiordner

Die ersten 6 Verzeichnisse bilden groRe Gruppen nach der Kartenart. Die meisten verfligen
zusatzlich Uber weitere Unterverzeichnisse. Das letzte Verzeichnis (,Thumbnails“) beinhaltet
samtliche Kartenwerke in verkleinerter Form (Imagelange wurde auf 800 Pixel festgelegt). Diese
Images werden als Dateivorschau in der MS-Access-Applikation verwendet. Sie kénnen auch fir
die zukunftige Intranet-Ldsung von Nutzen sein.

Inhaltverzeichnis des Ordners ,Datenbank*

-

Name Anderungsdatum Typ
Backup 13.12.2009 15:55 Dateiordner
Geodaten 13.12.2009 15:35 Dateiordner
Mxd 13.12.2009 16:19 Dateiordner
MOE_Semidigital.idb 12.12.2009 10:28 Dateiordner
2L NOE_Semidigital.mdb 13.12.2009 12:24 Microsoft Office Access Database
£ NOE_Semidigital_App.mdb 13.12.2009 16:19 Microsoft Office Access Database

Die Unterverzeichnisse ,Geodaten“ und ,NOE_Semidigital.idb“ werden von verschiedenen
Programmen bendtigt und dirfen nicht geldscht, verschoben oder umbenannt werden!

Im Unterverzeichnis ,Mxd“ befindet sich ein ArcGIS-Projekt mit Implementierung des
Datenbank/ImageCatalog Projektkonzeptes. Dort ist auch Platz fir eventuelle weitere Bear-
beitungen, Abfragen usw.

Das Unterverzeichnis ,Backup” dient der Archivierung alterer Datenbankversionen im Falle eines
Updates.



Sireer Die Verzeichnisse ,Manuskriptkarten“ und ,,Gebietskarten®
sind ahnlich aufgebaut. Die erste Ebene bildet der Maf3stab
4 | Manuskriptkarten (1:10.000, 1:25.00, 1:50.000, 1:75.000, 1:200.000), die
10 000 zweite Ebene ist nach OK50-Blatt gegliedert. Manche
25 000 Gebietskarten liegen auf mehr als einem OK-Blatt. Dies
. 50 000 wgrde in dgr Dqtenbank im.FeId ,,OK_BIatt“ eingetr.ager.l

- (siehe Applikationsbeschreibung). Die Karten die nicht in
GK_006 0.9. Malistab vorliegen wurden ,nach oben® gestuft. (zB.
GK_011 eine Karte 1:20.000 befindet sich im Ordner 25_000, eine
GK_017 Karte 1:5.000 im Ordner 10_000).
GK_019
GK_055
GK_056
GK_057
GK_073
GK_074
GK_075
GK_104
GK_105

Inhalt des Verzeichnisses ,Datenbank\Geodaten*

Die Umrisse der Karten liegen im Form von ESRI-Shapefiles vor. Diese Dateien kénnen auch mit
ArcView 3.2 aufgemacht werden. Die Namen der 18 Shapefiles entsprechen den Kartenthemen
und den Malstaben. Es gibt 5 Gebietskarten-Shapes (10 _000, 25 000, 50 000, 75 000,
200_000), 3 Manuskriptkarten-Shapes (10_000, 25 000, 50_000), GK50- GK75-Shape
(gedruckte geologische Karten 1:50.000 und 1:75.000), Lockergesteinskarte (fir alle OK-Blatter
ohne gedruckte GK50) wund 7 Themenkarten-Ebenen (Geophysik, Hydrogeologie,
Ingenieurgeologie, Quartar, Rohstoff, Tektonik und Osterreichweite Karten).



Contents |F’review] Metadata

MName Type

ElBLshp Shapefile

=1 Gebietskarten_10_000.shp Shapefile

&l Gebietskarten_200_000.shp Shapefile

=i Gebietskarten_25_000.shp Shapefile

&l Gebietskarten_50_000.shp Shapefile

&l Gebietskarten_75_000.shp Shapefile

& geoZ200.shp Shapefile

2l GK50.shp Shapefile

El GK75.5hp Shapefile

& Lockergesteinskarte.shp Shapefile

& Manuskriptkarten_10_000.shp Shapefile

=i Manuskriptkarten_25_000.shp Shapefile

&l Manuskriptkarten_50_000.shp Shapefile

i noe_geo.tif Raster Dataset

oek050.dbf dBASE Table

&l oek(50bmn_poly.shp Shapefile

@ ok0D50 blass.tif Raster Dataset

& ok050s.1if Raster Dataset
Pkt_geo.shp Shapefile
Punkte.shp Shapefile

i RockyAustria.tif Raster Dataset

i sit 2034.tf Raster Dataset

@Themenkar‘ten_Geophysikshp Shapefile

@Themenkar‘ten_Hydrogeologie.Shp Shapefile

@Themenkar‘ten_Ingenieurgeolﬂgie.shp Shapefile

@Themenkar‘ten_Desterreich.shp Shapefile

@Themenkar‘ten_Quar‘taergeologieshp Shapefile

@Themenkar‘ten_Rohsmffgeologie.shp Shapefile

@Themenkartenjektonikshp Shapefile

@Tﬂpa.mxd Map Document

Evw.dbf dBASE Table

@uw_grenzﬂm_poly.shp Shapefile

Zuséatzlich zu den 18 Karten-Shapefiles gibt es noch im Verzeichnis ,Datenbank\Geodaten*
weitere Dateien die von der MapObjects-Applikation benétigt werden. Dazu gehéren BL.shp
(Bundeslandgrenze), oek050bmn_polly.shp (OK-Blatt Grenzen), oek050 blass.tif (Topo-grafie
1:50.000), noe_geo.tif (Geologische Karte NO 1:200.000).



Aufbau der Personal Geodatabase (PGDB) ,Karten\Datenbank\NOE_Semidigital.mdb*

Contents | F‘review] Metadata l

MName Type

@Gebietskar‘ten_l[}_[}[}[} Personal Geodatabase Raster Catalog
@Gebiets.kar‘ten_m[}_[}[}[} Personal Geodatabase Raster Catalog
@Gebietskar‘ten_ES_[}[}[} Personal Geodatabase Raster Catalog
@Gebietskar‘tenj[}_[}[}[} Personal Geodatabase Raster Catalog
@Gehiets.kar‘ten_?S[}[}[} Personal Geodatabase Raster Catalog
@ GKso Personal Geodatabase Raster Catalog
@GK_?S Personal Geodatabase Raster Catalog
@Lockerges’ceinskar‘te Personal Geodatabase Raster Catalog
@Manuskriptkar‘ten_lt}_[}[}[} Personal Geodatabase Raster Catalog
@Manusrkriptkarten_%_[}[}[} Personal Geodatabase Raster Catalog
@Manuskriptkar‘tenj[}_[}[}[} Personal Geodatabase Raster Catalog
@Themenkar‘ten_(}eophysik Personal Geodatabase Raster Catalog
@Themenkar‘ten_Hydrogealogie Personal Geodatabase Raster Catalog
WThemenkar‘ten_lngenieurgeologie Personal Geodatabase Raster Catalog
@Themenkar‘ten_oes‘[erreich Personal Geodatabase Raster Catalog
@Themenkar‘ten_Quar‘taergeolagie Personal Geodatabase Raster Catalog
@Themenkar‘ten_Rmhstoffgemlogie Personal Geodatabase Raster Catalog
@Themenkar‘tenjek’mnik Personal Geodatabase Raster Catalog

Die PGDB ,NOE_Semidigital.mdb“ wurde mit Hilfe von ESRI ArcCatalog v. 9.3.1 angelegt und ist
mit den alteren Versionen wie 9.2 leider nicht kompatibel. Falls es zu den Problemen kommt,
sollten die Shapefiles statt PGDB verwendet werden. Das Koordinatensystem der
NOE_Semidigital ist MGI BMN M34 (CGS-MGI).

Die Personal Geodatabase besteht aus 19 ImageCatalog-Layers die als ,non-managed” angelegt
wurden. Das heildt, dass sich die gescannten Karten nicht innerhalb der Datenbank befinden
sondern nur eine ,Referenz” zu der Karte (samt Zugriffspfad) und ein Umriss (in Form vom Shape)
erstellt wurden. Mit der Methode wird die GroRe der Datenbank auf ein Minimum reduziert und die
Karten sind auch im Dateisystem zuganglich.

Die Namen der ImageCatalog-Layers entsprechen vollkommen den Shapefiles im Verzeichnis
.Karten\Datenbank\Geodaten“.

Die Inhalte des ImageCatalogs lassen sich innerhalb einer ArcMap-Datei (*.mxd) oder im
ArcCatalog anschauen. Nach dem Klick auf die ImageCatalog-Ebene werden alle .jpg — Dateien
aufgelistet. Die erste Spalte (OBJECTID) ist die interne ARCGIS-Nummerierung und hat nichts mit
Datenbank-ID der Karte zu tun. Die 2. Spalte ,Shape” enthalt die Kartenumrisse, die 3. Spalte
.Raster” ist leer (Datenbank ist ,unmanaged®), die letzte Spalte ,Name" beinhaltet Dateinamen
aller .jpg Dateien, die auch im Verzeichnis ,Karten“ zu finden sind.



Contents Preview | Metadata
OBJECTID * Shape * Raster Name -
3 1] Palygon <Raster> |gk_007 jpg I
2 | Polygon <Raster> |gk_008.jpg
3 | Polygon «<Raster> | gk_009.jpg
4 [ Polygon <Raster> | gk 017 jpg
5 | Polygon <Raster> |gk_018 jpg
6 | Polygon <Raster> |gk_019 jpg -
7 | Polygon <Raster> |gk_ 020 jpg I
8 | Polygon <Raster> | gk 022 jpg
9 | Polygon <Raster> | gk 023.jpg
10 | Polygon <Raster> |gk_035jpg
11 | Polygon <Raster> |gk_036.jpg
12 | Polygon «<Raster> | gk 037 jpg | =
13 | Polygon «<Raster> | gk 038 jpg
14 | Polygon <Raster> | gk_053 jpg
15 | Polygon <Raster> |gk_059 jpg
16 | Polygon <Raster> | gk _060.jpg
17 | Polygon «<Raster> | gk 061_062.)pg
18 | Polygon <Raster> | gk_069 jpg
19 | Polygon <Raster> |gk_071.jpg -
4 | n | r
Record: ﬂjl 1 jﬂ Show: W Selected | Records (of 29) j
Preview: |Tab|e LI

Mit Hilfe der Spalte ,Name" werden ImageCatalogs mit der MSAccess- Datenbank verknipft.

Contents Preview | Metadata |

Preview: Geography -

In der Vorschau (Preview/Geography) werden alle Karten der Ebene sichtbar (in dem Fall GK50-
Layer).



Contents | Preview Metadata

GK50

Personal GeoDatabase Raster Catalog

Description || Attributes

Horizontal coordinate system
Projected coordinate system name: MGI_BMN_M34
Geographic coordinate system name: GCS5_MGI
Details

111

Bounding coordinates
Horizontal

In decimal degrees
West: 14.279227
East: 17.098335
North: 49.008802
South: 47.226246

In projected or local coordinates
Left: 599691.518300
Right: 805962.480000
Top: 430051.472000
Bottom: 233778.288600

Im Register ,Metadata“ gibt es nitzliche Informationen Uber Koordinatensystem, geographische
Ausdehnung usw.

10



2.2. Beschreibung der MS Access Applikation , NO-Semidigital*

Die Applikation befindet sich innerhalb der Datenbank , NOE_Semidigital App.mdb* im Ordner
.Datenbank”. Nach dem Aufruf wird das Hauptmen( automatisch gestartet.

B NO-Semidigital )
Geolc "NO-Semidigital"

] der im Reichsra = _ i
OSTERREICHISC Geologisches Scan-Archiv

nen anfyg

k. k. Ge

RN

i A M| Eingabe/Abfragemaske

‘ Datenbank und ArcGIS konfiguration ‘

‘ Benutzerhandbuch im PDF-Format ‘

Die Datenbank sucht nach GIS-Daten immer im Unterverzeichnis ,Geodaten“ — deshalb darf
dieser Ordner nicht geléscht und/oder umbenannt werden. Die Scans durfen allerdings auf jedem
beliebigen Laufwerk gespeichert werden, es eignet sich zum Beispiel ein Netzwerklaufwerk mit der
Vergabe von Berechtigungen. Fir eine Offline-Losung (Notebook-Applikation) sollen alle Daten
mitgenommen werden. Sie kbénnen auch auf einer externen Festplatte liegen unter der
Voraussetzung, dass sie immer unter dem gleichen Laufwerksbuchstaben im Betriebsystem
erkannt wird.

11



ﬁ: frmKonfig - = x
Systemkonfiguration

Alle Scans befinden sich im Verzeichnis "Karten". Wo das Verzeichnis tatsachlich liegt,
kann vom Benutzer bestimmt werden.
Beispiel: "D:\NO_Semidigital\Karten\"

Pfad mit Kartenscans: [RRLISEEE N I=0E A LCIa=u)

Der Pfad zu den Karten wird mit Hilfe der Menloption ,Datenbank und GIS Konfiguration®
eingegeben. Der Pfad muss mit dem Schragstrich abgeschlossen werden, z.B.
D:\NO_Semidigital\Karten\.

Mit der Menuoption Eingabe/Abfragemaske wird das Formular mit Scans und GIS-Applikation
aufgerufen.

! NO _semidigital - =

Meta-Datenbank "NO-Semidigital" - Geologisches Scan-Archiv m

Autor(en) | Schnabel, W. (Red)

Titel
Geologische Karte won Niederdsterreich 1:200.000

Jahr: 2002 MaBstah 200000| OK-Blatt:

Legendenclatei: | Geologie_NOE_200_000_Leg.pdf

Scan aufrufen I [ Kartenlegende ] ’ Drucken

Suchliste

Gehistskarten,200_0004Gealogie_NOE_200_000 jpg
Gehistskarten},200_0004Geologische_Kare_won_‘Wien_und_Umgebung_2
Gehistskarten},200_000%Kalkalpen_Stratigraphie_Tektonik jpg
Gehietskarten',200_0004KristallinSuediBoehmischelasse_1.jpg
Gehietskarten}200_0004KristallinSuediBoehmischeMasse_2.jpg
Gehistskaren200_0004kMuehhierel jpg
Gehietskarten',200_0004NO_100 000.jpg
Gehietskarten!,200_000YWeinviertel_Geologiejpy
Gehistskarten,200_0004Zentralalpen_Mordosts porn_Tektonik jpg

Filter (Listenbegriff ader freier Suchbegrifi) Filter
Gebietskarten\200_000 E aus

12



Das Formular besteht aus drei Registerseiten: Suche, Zitat und Karte.

Auf der Seite ,Suche” gibt es drei durch Hintergrundfarbe gekennzeichnete Bereiche. Im griinen
Bereich werden die wichtigsten Daten Uber die Karten dargestellt (Autor, Titel, Ort, Jahr, Mal3stab,
OK-Blatter). Darunter befindet sich noch ein Feld mit der Legendendatei. Zu den Karten
(hauptsachlich Manuskripte), die eine externe Legende besitzen, wurde diese eingescannt und in
eine .pdf — Datei umgewandelt. Dadurch sind auch mehrseitige Legenden leicht mit der Applikation
verknipfbar. Falls eine externe Legende existiert wird der Knopf ,Kartenlegende® aktiviert. Mit
dem Klick drauf wird ein Programm aufgerufen, welches das 6ffnen einer .pdf — Datei ermdglicht.
Im Normalfall ist das Acrobat Reader. Der Scan selbst kann ebenfalls mit Hilfe des Knopfes ,Scan
aufrufen” gedffnet werden. Mit dem Knopf ,Drucken® wird ein Bericht mit Karteninformationen und
Scan (A4-Seite) im Vorschaumodus angezeigt.

Der untere linke Bereich der Seite besteht aus einer Suchliste verbunden mit Volltextsuche. Die
Elemente der Liste konnen entweder mit Mausklick oder mit den zwei Buttons (Vor, Zurlck)
gesteuert werden.

Als Suchbegriff konnen entweder die Listenelemente (Kartenkategorien in Verbindung mit OK-
Blattnummern) oder freie Zeichenfolgen angegeben werden. Gesucht wird in den Feldern Autor,
Titel, Jahr, Ort, Dateiname inkl. Pfad, OK-Blatt, Kategorie. Nach OK-Blatt ist die Suche im Form
<OK-Nr>; (z.B. 050;) am effizientesten. Mit dem Knopf ,Filter aus* wird die aktuelle Abfrage
ausgeschaltet.

Die zweite Registerseite zeigt alle Informationen zu den Karten und auch ein kleines
Vorschaufenster fir den Scan.

| & NO_Semidigita - = X
< -a Meta-Datenbank "NO-Semidigital" - Geologisches Scan-Archiv m
| [suche [T iane
1D: 1545 Dateiname: |Geologie NOE_200_000 jpg

Pfad: |Gebietskarten\200_000\Geologie_NOE_200_000.jpg
Kartentyp: [Gebietskarte [=] Kartenthema: |Geologie [=]
Autoren:  Schnabel, W. (Red.)

Titel: Geologische Karte von Niederosterreich 1:200.000

Ort: Wien Jahr: 2002 OEK_Blatt: MaBstab- 200000

Geographika: Niederosterreich
Legende: Geologie_NOE_200_000_Leg.pdf

Standort/Archiv: | GBA_BIBL E
Standort-Code:

Geokart:

Geolit:

13



Die dritte Registerseite besteht aus einer kleinen GIS-Applikation, die mit Hilfe von ESRI
MapObjects® geschrieben wurde. Um diese Applikation zu nutzen muss MapObjects auf dem
Rechner installiert sein. Die Installation muss vom Administrator durchgefiihrt werden. Nachtraglich
sollen noch die Verweise auf Bibliotheken (Libraries) im VBA (Visual Basic for Applications)
Uberpruft werden.

ﬁ Microsoft Visual Basic - GeoloGIS_Master

. . . . Datei Bearbeiten Ansicht Einfigen Debuggen Ausfiihren er 2
Sie befinden sich im MS
. . . N I ™ =T N R A O S I YA
Access Visual Basic im Makros..
Unterment ,Extras” Qptionen..
m Geoloé]S_Master S RN sy Eigenschaften von GeoloGIS...
|[Allgeme|n) Digitale Signatur...
I | Mt isan Cemhave Natahace
Verweise - GeoloGIS
S o Die in der Grafik links markierten Verweise

mussen aktiviert sein. Die ESRI MapObijects
Library ist normalerweise im Verzeichnis
c:\Program Files\Common Files\M020.0cx

Abbrechen

Durchsuchen...

AccessibilityCplAdmin 1.0 Type Library
[ Acrobat

[ Acrobat Access 3.0 Type Library

[l Acrobat Distiller

[ Acrobat Scan 1.0 Type Library

[

Prioritat

L

it

Hilfe

zu finden (unter Windows Vista ist das
normalerweise im Verzeichnis c:\Program
Files (x86)\Common Files\M020.0cx).

[l Acrobat WebCapture 1.0 Type Library

[l Acrobat WebCapture IE Toolbar/Favorites 1.0 Type

C AcroBrokerLib T
4 I >

— ESRI MapObjects 2.1

Voreinstellung

Pfad:
Sprache:

Im linken Seitenbereich befindet sich ein Kartenfenster, rechts davon eine Reihe von Steuerungs-
knopfen und eine Liste der Kartenlayers.

l: NO_Semidigital - = =

CGa Meta-Datenbank "NO-Semidigital” - Geologisches Scan-Archiv E

¥ [Suche [Zaa_| Ko
- [ il . Molstab
| gr\ T f I |a‘n|='1zzsﬂuoz]
..J ] l @ Topa 150000 (7 Geologie 1200000 (7) Scan
N ‘._j | ! 8 | } ‘ /~4‘\ OKS0 Bl =
A t = - i 'x_,% Geologie 1200000
H E
= = | s
T Bt
I = | [Gis-Ebens aktiv Farbe
(] _ | [Gebietskanen_10_000 v/ Rot
[ : | L 1 | |Bebietskarten_25_000 VI Rot
= Gebietskarten_50_000 ¥ Rt
] | | il Gebietskarten_75_000 ¥ Rat
I (Gebietskarten_200_000 v Rot
. | GKED 71 Biau
f f ; GKTS ¥l Cyan
-2 Loc i ¥ Grun
l I Manuskriptkarten_10_000 :J: Schwarz
, I Manuskriptkarten_25_000 ¥ Schwarz
i _50_000 V] Schwarz
Themenkarten_Geophysik ¥l Magenta
: Themenkarten_Hydrogeolgie |71 Magenta
; Themenkarten_ingenieurgeciogie /| Magenta
el I He, i ¥ Magenta
= [Themenkarten_Cuartaergeologie |v| Magenta
= y Themenkarten_Rohstoffgeclogie . Magenta
[ [T 1 C Themenkarten_Tektonik 17 Magenta
. [ Updae | [lBescumng  (in)[Aus)
i L Spaare, )
= i
! | !
- L * = 1108006, Y= 593543
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Das Zoomen erfolgt durch das Ziehen eines Fensters (ohne Maus loszulassen). Das einmalige
Klicken holt die Information (iber die Geologie aus der geologischen Karte NO 1:200.000.

@ Zoom alles. Ganz NO wird angezeigt

Drucken. Der aktuelle Ausschnitt der Karte wird samt allen Karteninformationen im
Vorschaumodus angezeigt.

Zentrieren. Das GIS-Fenster wird auf die aktive Karte Zentriert. Das Image wird
Mal3stabsgetreu angezeigt.

Ort suche. Ein Ort-Suchformular wird aufgerufen. Die Liste umfasst alle Ortschaften und

=
o
ﬂ Bergbezeichnungen von NO.

B ORTSNAMEN - Suche x|

Ortsname (beliebige Buchstaben): OK-Nr:
flatz

— — m— s Ortsname (auch Teil des
Naturfreundehaus Flatzner Wand Neunkirchen Temitz 105 Namens) kann oben
eingegeben und mit <Return>
bestétigt werden. Die Eingabe
einer OK-Nr. (oben rechts)
beschrénkt die Suche auf ein
OK-Blatt.

Ein Ort wird dann in der Liste
markiert und mit dem Knopf
,Ort anzeigen“ in der Karte

angezeigt

Achtung: der aktuelle Maf3stab wird nicht gedndert. Mdglicherweise ist spateres ,rein zoomen* zu
dem Ort notwendig!.

Hier wird die Hintergrundkarte ausgewahlt.
Der Benutzer kann zwischen einer
Topografischen Karte 1:50.000, einer Geologischen Karte NO 1:200.000 und der aktiven Karte
umschalten.

I.j@j.- Topo 1:50.000 Gealogie 1:200.000 SCan

Achtung: Die Topografische Karte wird erst ab Maf3stab 1:50.000 und gré3er sichtbar! Der Scan
wird erst mit dem ,Zentrieren“ aktiv!
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OKED-Blatt 003 Retz
Geologie 1:200.000 240

Glimmerschiefer. Paragneis. Quarzit, Amphibaolit der

Therashurg- und Permegg-Gruppe

E| Es kann nach OK-Blatt gesucht werden.
Die Karte wird dann nur im Bereich des
gesuchten Kartenblattes angezeigt.

Durch das Klicken auf die Karte wird
automatisch die Information aus der
geologischen Karte NO 1:200.000 ermittelt.

Angezeigt werden die ID der Legende (Legendennummer aus der Karte) und auch Legendentext.

G|5-Ebene
Gebietskarten_10_000
Gebietskarten_25 000
Gebietskarten_50_000
Gebietskarten 75 000
Gebietskarten_200_000

GKS0

GKT5

Lockergesteinskarte
Manuskriptkarten_10_000
Manuskriptkarten 25 000
Manuskriptkarten_50 000
Themenkarten_Geophysik
Themenkarten Hydrogeologie
Themenkarten_Ingenieurgeologie
Themenkarten_Oesterreich
Themenkarten (luartaergeologie
Themenkarten_Rohstoffgeclogie
Themenkarten_Tektonik

Update Beschrifiung

aktiv Farbe

i

e e e e e e e e e e e e R e e

Rot

Rot

Rot

Rot

Rot

Blau
Cyan
Grin
Schwarz
Schwarz
Schwarz
Magenta
Magenta
Magenta
Magenta
Magenta
Magenta
Magenta

In der Layer-Liste kdnnen einzelne Informations-
ebenen ein- und ausgeschaltet werden. Die
Knopfe ,Ein“ und ,Aus” dienen dazu alle Layers
auf einmal ein bzw. auszuschalten. Die
Anderungen werden erst nach der Bestatigung
(Knopf ,Update*) aktiv. Nachtraglich kann auch
die Beschriftung (Kartennamen = Dateinamen)
eingeschaltet werden. Die Kartenumrisse und
auch die Beschriftung werden mit der Legenden-
farbe angezeigt. Die Farben fir Layers kdnnen
derzeit nur in der Tabelle ,GIS_Layers* geandert
werden.

Das Koordinatensystem des GIS-Projektes ist BMN M34. Die Koordinate des Mauszeigers wird im
rechten unteren Eck des Fensters standig angezeigt.

16



2.3. Die Tabellen der Applikation NO-Semidigital

Die meisten der Tabellen werden von der

Tabellen v o« - .
Applikation gebraucht, lassen sich aber
Farben ohne sie auch nutzen. Mit dem Doppelklick
auf Tabellennamen wird die Tabelle
GI5_Layers
aufgemacht.

LEGEMDE_200
MAMEM_MOE
NO_Semidigital
OEK_BLATT

PEAD

i it Ry R it

Suchkriterien

EHGIS_Layers Zu Vergabe von Farben an GIS-Layers dient die
Nr Shape aktiv | Farbe Tabelle ,GIS_Layers“. Die Farbe wird einfach in
4 Gebietskarten_10_000 Rot . _ “ . - ..

5 Gebietskarten_25_000 P [Rot die Spalte ,Farbe” des jeweiligen Layers hinein
6 Gebietskarten_50_000 | Rot geschrieben. Es stehen derzeit 11 vordefinierte
7 Gebietskarten_75_000 Rot . . .
8l Gebietskarten_ 200000 B ot MapObjects Farben zu Verfligung, die Namen der
9 GKS0 T Farben sind der Tabelle ,Farben“ zu entnehmen.
10 GK75 ] cyan
11 Lockergesteinskarte : Gran
12 Manuskriptkarten_10 000 z Schwarz
13 Manuskriptkarten_25_000 z Schwarz
14 Manuskriptkarten_50_000 z Schwarz
15 Themenkarten_Geophysik : Magenta
16 Themenkarten_Hydrogeologie : Magenta
17 Themenkarten_Ingenieurgeclogie : Magenta
18 Themenkarten_Oesterreich : Magenta
19 Themenkarten_Quartaergeologie : Magenta
20 Themenkarten_Rohstoffgeclogie : Magenta
21 Themenkarten_Tektonik [l Magenta

Die Tabelle ,LEGENDE_200“ beinhaltet die vollstandige Kartenlegende zu der ,Geologischen
Karten NO 1:200.000“. Namen der NO Orte und Berge sind in der Tabelle ,NAMEN_NOE*
abgelegt. Die Tabelle ,OEK_BLATT*" hat alle niederosterreichischen OK50-Blatter mit Name des
OK-Blattes und den Koordinaten der Eckpunkte.

In der Tabelle ,PFAD" steht der aktuelle Zugriffspfad auf die gescannten Karten.

Die Tabelle ,Suchkriterien“ enthalt die Liste der fixen Suchbegriffe (Abfrage auf der Registerseite 1
der Applikation). Die Liste kann auch um weitere o6fters verwendete Abfragekriterien erweitert
werden.
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= NO_Semidigita
Feldname Felddatentyp
1D AutoWert

Dateiname Text
GIS_Ebene Text
STANDORT_ID Text
Standort Text
GEOLIT_CODE Text
GEOKART_CODE Text
OEK_Blatt Text
LEGENDE_DIGITAL Ja/Nein
PUBLIZIERT Ja/Nein
KARTENTYP Text
Kartenthema Text
Autoren Memo
Titel Memo
Masstab Zahl
Ort Text
Jahr Text
Geographika Text
Pfad Text
existiert Ja/Nein
existiert_Thumbnail Ja/Nein
Legende Text

Die Haupttabelle der Applikation mit allen Metainformationen zu den Karten heil3t
,NO_Semidigital“. Neben den Metainformationen wie Standort, Autoren, Titel, MaRstab, Ort, Jahr,
Geographika gibt es ein Paar Felder, die von der Applikation bzw. von den Prufroutinen verwendet
werden (ID, GIS_Ebene, existiert, existiert_Thumbnail, Legende). Diese Tabelle kann mit jedem
Shapefile  (Verzeichnis  ,Datenbank\Geodaten) und auch jedem ImageCatalog
(Datenbank\NOE_Semidigital.mdb) verbunden werden (lUber sog. join bzw relation). Das
Verknupfungsfeld hei3t Dateiname (im Shape oder ImageCatalog heil3t das Verknipfungsfeld
immer NAME).

2.4. Ausblick

Die Applikation versteht sich als Beta-Version und wird mit den Verantwortlichen des Landes
diskutiert. Die darauf folgenden Anderungen werden im Laufe der nachsten Zeit durchgefiihrt.
Ebenso muss auch die Intranet-Version mit EDV-Verantwortlichen besprochen werden.
Offertgeman wird auch der Datenbenstand in den kommenden Momnaten aktualisiert werden.

18



1ewo4-4Jd Wi yongpueylazinuag

uoileinsijuoy §|9iIy pun juequaleq

aysewadel)qy faqedul] | _.__.___ i D_

WROST g

DOOFED 1

8D N N

Ay nown

AlYDIG-Uedq mmﬂum_mﬁ_ﬂmw UmMzUHm_mmmrﬁmD

= -

BISUDISY Wil Jap
.1e18ipiwas-QN,, Aeen

jenbipiwss-oON 73

19



	Projekt N-C-67 / 2008-2009
	Inhalt
	1. Einleitung
	2. NÖ-Semidigital - Manual



